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Ungen-Wohnbauten am Llltzcwplatz 

Sehr geehrter Herr Dr. Kasper, 

wie mir Herr Wend, ein ehemaliger Mitarbeiter rnßlnes Hauces, berichtete, hatten SI@ als 
Mitglied des Vorstandes der DIBAG Industriebau AG en der Podiumsdiskussion tellge- 
nomm@n, zu der das Schinkel-2entrum der Technischen Unlversitat Berlin am 10. Juni d. 
J. eingeladen hatte, um ainerselts angealohts dcr anstehenden Enlscherdungen noch 
elnmal die Archltekturqualiti%! der bestehendsri VJohni4niags von Prof. 0. M. Ungers öf- 
fentlich zu wilrdlgei-i und anderseits die Argumente Pro und Contra Ert.ialt aktuell 7,i~ disku- 
tieren. Wie mir weher berichtet wurde, hawn Sie eich auf cina entsprechende Frage hin 
bereit erklärt, mlr. einem potenzlellßn lriveotor, der die Ungen-Wohnbauten doch noch sa- 
nbren und erhalten wollte, ernsthaft zu vorharrdeln bnu. sich im Vorstand der DIBAG da- 
für einzusetzrsn. Allerdings mUsse dies wegen der geplanten Teilabrisamaßnahme Iiiner-. 
halb der nachaten Wachen geschahen. 

 die^ Ist Insofern eln Dilemma, als der Ctmhitekt der pcitenriellen Invastaran, mit denen 
Herr Wend Uber deren Anwalt In Kontakt steht, wohl erst diese Woche mit Ihrer Zustirn- 
mung da$ Wertgutechten , das die btsPchllchen Rauschaden beschreibt, bsl Prof. Win- 
kens @insahen kann, um mit diesen Inforinertionen ein sari6sas Verhandlunysangebo! zu 
begründen. Damr ist jedoch dle Zelt bis Ende dieser Woche zu kurz. 

Ich rndchte! Sie deshalb fragen, ob es nicht moglich ist, die woh! für die 27. Woche geplsn- 
tsn Abbruchmaßnahmen um maximal drzl Wcchan zu v e ~ e h l e b e n ,  uin die Chaiiae auslo- 
ten zu kdnnen, das IBA-Projekt, mlt dem Prof. Ungers einen wesentl!cheri Beitrag zur Ty- 
pologle innerstfldtiuchen Wolvnens geleistet hat, doch noch zu erhalten. 
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